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Zwischen der   
 

AOK Baden-Württemberg  
und der Pflegekasse bei der AOK Baden-Württemberg, Stuttgart 
(nachfolgend AOK genannt) 
 
und dem 
 
Fachverband Orthopädie-Technik, Sanitäts- und medizinischer 
Fachhandel Südwest e.V., Stuttgart 
- nachfolgend „FOS“ genannt - 
 
wird folgende 
 
 
 

Vereinbarung 
über die Neulieferung, den Wiedereinsatz und die sicherheitstechnische  

Überprüfung von Kranken- und Pflegebetten 
 
 
 
geschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Geltungsbereich/Lieferberechtigung 
 
 

(1) Diese Vereinbarung gilt für die AOK Baden-Württemberg und die Mitglieder des 
Fachverbandes, sowie für Nichtmitglieder, sofern sie dieser Vereinbarung durch 
Anerkenntniserklärung (Anlage 7) beigetreten sind. 
 

(2) Die Lieferung und Abrechnung von Hilfsmitteln nach dieser Vereinbarung setzt 
die Eignung nach § 126 SGB V für die Lieferung dieser Hilfsmittel voraus. Dabei 
sind die Anforderungen nach § 126 Abs. 1 Satz 3 SGB V i.V.m. den Empfehlun-
gen des Spitzenverband Bund der Krankenkassen (GKV-SV) in der jeweils gülti-
gen Fassung für die gesamte Vertragslaufzeit einzuhalten. Die Anerkenntnis die-
ser Vereinbarung allein bewirkt noch keine Lieferberechtigung.  
 

(3) Nur Leistungserbringer die mindestens nachweisen, dass ein Mitarbeiter eine 
Prüfung als EUP (Elektrotechnisch Unterwiesene Person) gem. den Berufsge-
nossenschaftlichen Vorschriften (siehe Anlage 3) abgelegt hat, dürfen Kranken- 
und Pflegebetten an Versicherte der AOK abgeben und mit der AOK abrechnen. 
 

(4) Elektrotechnische Reparaturen an Kranken- und Pflegebetten dürfen nur von 
Leistungserbringern abgerechnet werden, die einen Mitarbeiter beschäftigen der 
mindestens eine Prüfung als EffT (Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten) 
gem. den Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften (siehe Anlage 3) abgelegt hat 
oder nachweislich einen entsprechenden Subunternehmer beauftragen. 

Abrechnungscode/Tarifkennzeichen: 
 

Apotheken                              11 01 102 
Sanitätshäuser                        15 01 102 
Sonstige Vertragspartner        19 01 102 
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§ 2 

 
Vertragsgegenstand 

 
 

(1) Diese Vereinbarung regelt die Versorgung von Versicherten der AOK Baden-
Württemberg und der Pflegekasse bei der AOK Baden-Württemberg mit Kran-
ken- und Pflegebetten sowie deren Zubehör. 

 
(2) Bei Produkten, die in der Anlage 1 mit dem Vermerk "OHNE WIEDEREINSATZ" 

markiert sind, ist kein Leihvertrag mit dem Versicherten zu schließen, da hier der 
Versicherte Eigentümer des Hilfsmittels wird. Bei diesen Produkten wird aus wirt-
schaftlichen und/oder hygienischen Gründen das Wiedereinsatzverfahren nicht 
durchgeführt. Diese Regelung ist für alle Bezirksdirektionen der AOK bindend. 

 
(3) Sofern in dieser Vereinbarung keine anderen Regelungen getroffen sind, gelten 

für die Versorgung mit Hilfsmitteln (z. B. Neuversorgung, Reparatur) die Verein-
barungen mit der AOK Baden-Württemberg vom 21.12.2000, 01.06.1999 bzw. 
vom 04.04.1996 weiter. 

 
(4) Die Mitglieder des FOS sowie Leistungserbringer, die dieser Vereinbarung durch 

Abgabe einer Beitrittserklärung (Anlage 7) beigetreten sind, sind berechtigt, so-
fern sie den Vorgaben dieser Vereinbarung genügen, für den Bereich der AOK 
Pflegeversicherung, bei Auftragserteilung durch einen AOK-Versicherten, dessen 
Angehörige oder Pflegepersonen, den Versicherten zu den in dieser Vereinba-
rung geregelten Bedingungen mit Pflegebetten sowie Zubehör zu beliefern, den 
Wiedereinsatz vorzunehmen und Reparaturen auszuführen. 
 

 
§ 3 

 
Art, Umfang und Abgabe von Leistungen 

 
 

(1) Zum Umfang der Leistungserbringung gehören insbesondere: 
 

1. die Beratung des Versicherten, ggf. bei ihm vor Ort, inkl. Abklärung von Aller-
gien gegen bestimmte Materialien, die in den Hilfsmitteln vorkommen können, 

2. die Ermittlung von Maßen (ggf. beim Versicherten vor Ort) zur Bestellung des 
Hilfsmittels und Erstellung der Lageranfrage (Anlage 8), 

3. die Lieferung des Hilfsmittels inkl. ggf. erforderlicher Montagearbeiten (ggf. 
inkl. Material), individueller und funktionsgerechter Anpassung und STK - so-
weit erforderlich, 

4. die umfassende Einweisung des Versicherten und/oder dessen betreuende 
Person(en) in den sachgerechten Gebrauch, Hinweise zur Reinigung und 
Pflege des Hilfsmittels sowie bei Bedarf die Nachbetreuung, 

5. die Überlassung einer Gebrauchsanweisung gem. MPG,  
6. die Überwachung der jeweiligen Wartungs-/STK-Intervalle nach Herstelleran-

gaben, 
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7. Informationen über die Ansprechpartner bzw. Verfahrensweise bei Gewähr-
leistungs- bzw. Garantieansprüchen, 

8. Können Reparaturen nicht sofort ausgeführt werden, so hat der Vertragspart-
ner aus seinem Bestand ein gleichwertiges Ersatzhilfsmittel (mindestens aus 
dem Standardbereich) kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

 
(2) Nach Eingang einer Verordnung ist je nach Hilfsmittel die Lageranfrage (Anlage 

8) oder der Kostenvoranschlag (Anlage 5) unverzüglich, jedoch spätestens in-
nerhalb von 3 Arbeitstagen, bei der AOK Baden-Württemberg einzureichen bzw. 
das Hilfsmittel an den Versicherten abzugeben. Eine ggf. erforderliche Ermittlung 
von Maßen beim Versicherten vor Ort muss innerhalb dieses Zeitraumes bereits 
stattgefunden haben. Die Lieferung erfolgt in der Regel innerhalb von 3 Arbeits-
tagen, bei Entlassversorgungen innerhalb von 48 Stunden bei genehmigungs-
pflichtigen Hilfsmitteln erfolgt die Lieferung nach vorliegender Genehmigung der 
AOK Baden-Württemberg innerhalb des genannten Zeitraumes.  

 
(3) Die vereinbarten Preise, bzw. Rabattsätze auf die Listenpreise der Hilfsmittelher-

steller, sind aus der Anlage 1 ersichtlich. Werden die vereinbarten Preise abge-
rechnet, so sind sämtliche in der Anlage 1 beschriebenen technischen Optionen 
bzw. Zubehörteile für das jeweilige Produkt zu liefern.  

 
(4) Bei den in dieser Vereinbarung und ihren Anlagen aufgeführten Preisen handelt 

es sich um Höchstpreise. 
 
(5) Anfragen der AOK zu verordneten Leistungen sind kostenlos und unverzüglich 

zu beantworten. 
 
(6) Kostenvoranschläge sind kostenlos zu erstellen. Kommen für eine Versorgung 

mehrere Hilfsmittel in vergleichbaren Ausführungen in Betracht, ist die preis-
günstigere Versorgung dem Kostenvoranschlag zugrunde zu legen. 

 
(7) Nach Vorliegen der Kostenübernahmeerklärung der AOK ist das Hilfsmittel un-

verzüglich auszuliefern und der Versicherte bzw. dessen Pflegeperson in die Be-
nutzung und Pflege einzuweisen. Ist eine unverzügliche Belieferung nicht mög-
lich, stellt der Leistungserbringer auf Wunsch des Versicherten bzw. der AOK 
zwischenzeitlich ein geeignetes Produkt unentgeltlich zur Verfügung. Ist dieses 
auch nicht möglich, muss der Versicherte durch den Leistungserbringer an einen 
anderen zugelassenen Betrieb verwiesen werden. 

 
(8) Der Leistungserbringer lässt sich vom Versicherten auf dem Leihvertrag (Anlage 

2) bestätigen, dass das Hilfsmittel mit Übergabe an ihn in das Eigentum der AOK 
übergeht bzw. verbleibt, ordnungsgemäß zu behandeln und nach Gebrauch an 
die AOK zurückzugeben ist. 
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§ 4 
 

Genehmigungsverfahren 
 

 
Versorgungen (auch Reparaturen) mit Hilfsmitteln nach diesem Vertrag sind grund-
sätzlich genehmigungspflichtig. Die Lageranfrage (Anlage 8) oder bei Bedarf Kosten-
voranschläge (Muster: Anlage 5) sind bei den in Anlage 4 genannten Bearbeitungs-
stellen der AOK einzureichen.  
 
 

§ 5 
 

Abrechnung 
 
 

(1) Von den Versicherten darf bei der Abgabe der Produkte gemäß Anlage 1 keine 
Aufzahlung zusätzlich zur gesetzlichen Zuzahlung verlangt werden. 

 
(2) Bei der Kalkulation von Reparaturen aus dem Produktspektrum dieser Vereinba-

rung, gilt ein Arbeitsstundenverrechnungssatz von 39,50 EUR.  
 
(3) Der Abrechnung muss der vom Versicherten unterschriebene Leihvertrag (Anla-

ge 2), die Genehmigung bzw. die von der AOK genehmigte und vom Hilfsmittel-
LogistikCenter mit "KEIN LAGERBESTAND" bestätigte Lageranfrage (Anlage 8) 
und, bei Hilfsmitteln der Krankenversicherung, die ärztliche Verordnung beigefügt 
sein.  

 
(4) Die Rechnungen zu Lasten der Pflegeversicherung sind getrennt von der Ab-

rechnung der Krankenversicherung an die in der Anlage 4 genannten Bearbei-
tungsstellen der AOK einzureichen. 

 
(5) Die Inventarnummer (ID-Nummer) ist (auch bei Reparaturen, Zubehör, Wartun-

gen usw.) bei der elektronischen Abrechnung (s. Technische Anlage Segment 
EHI - Inventarnummer) an die AOK Baden-Württemberg zu übermitteln. 
 

 
 
§ 6 

 
Qualität der erbrachten Leistungen 

 
 

(1) Der Leistungserbringer ist dafür verantwortlich, dass die von ihm abgegebenen 
Hilfsmittel den vereinbarten Qualitätsstandards, bzw., wo keine Qualitätsstan-
dards vereinbart sind, den Anforderungen des Hilfsmittelverzeichnisses genügen. 

 
(2) Die abgegebenen Hilfsmittel haben dem aktuellen technischen Stand und den 

gesetzlichen Vorgaben (z.B. Medizinproduktegesetz) zu entsprechen. 
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(3) Bei der Auswahl und Abgabe des verordneten Hilfsmittels hat der Leistungserb-
ringer das Wirtschaftlichkeitsgebot des § 12 (1) SGB V, bzw. des § 29 SGB XI, 
zu beachten. 

 
(4) Sind vom Hersteller des Hilfsmittels regelmäßige sicherheitstechnische Überprü-

fungen nach dem Medizinproduktegesetz (MPG), bzw. der Medizinprodukte-
Betreiberverordnung (MPBetreibV) vorgesehen, so sind diese sicherheitstechni-
schen Überprüfungen, ohne Aufforderung durch die AOK, in den vom Hersteller 
vorgegebenen Intervallen vom Leistungserbringer durch eine EUP  durchzufüh-
ren. Die durchgeführte sicherheitstechnische Überprüfung und das Datum der 
nächsten fälligen sicherheitstechnischen Überprüfung ist vom Leistungserbringer 
per Kunststoffaufkleber am Hilfsmittel zu dokumentieren. Die Vergütung dieser 
Leistung ist in Anlage 1 geregelt. Die Verantwortung der Überwachung der Ein-
haltung des nächsten Prüftermins obliegt dem Leistungserbringer.  

 
(5) Kann ein Leistungserbringer keine eigene oder von ihm beauftragte EUP nach-

weisen, so darf der Leistungserbringer Hilfsmittel, bei denen der Hersteller 
sicherheitstechnische Überprüfungen gem. MPG bzw. MPBetreibV vorgibt, nicht 
abgeben und nicht mit der AOK abrechnen. 

 
 
§ 7 

 
Werbung 

 
 

Werbemaßnahmen des Leistungserbringers dürfen sich nicht auf die Leistungspflicht 
der AOK beziehen. Eine gezielte Beeinflussung des Versicherten durch den Leis-
tungserbringer, insbesondere hinsichtlich der Beantragung bestimmter Leistungen, 
ist nicht zulässig. 
 
 

§ 8 
 

Datenschutz 
 
 

(1) Die Versicherten- und Leistungsdaten der vertraglich erbrachten Leistungen dür-
fen nur im Rahmen der in § 300 und § 302 SGB V, bzw. § 104 SGB XI genann-
ten Zwecke verarbeitet und genutzt werden. Der Leistungserbringer bzw. die von 
ihm beauftragte Abrechnungsstelle ist verpflichtet, den Schutz der Sozialdaten 
bzw. der personenbezogenen  Daten gem. den Regelungen des §§ 35 SGB I i.V. 
mit § 93 SGB XI bei der Verarbeitung und Nutzung durch technische und organi-
satorische Maßnahmen gem. § 78a SGB X bzw. § 9 Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) sicherzustellen. 
 

(2) Der Leistungserbringer sowie die von ihm beauftragte Abrechnungsstelle unter-
liegen hinsichtlich der Person des Versicherten der Schweigepflicht. Zulässig ist 
die Übermittlung von Angaben an die AOK und den Medizinischen Dienst der 
Krankenversicherung, soweit sie zur Erfüllung von deren gesetzlichen Aufgaben 
erforderlich sind. Der Leistungserbringer hat seine Mitarbeiter zur Beachtung der 
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Schweigepflicht und anhand der Sozialgeheimnis-Verpflichtung (Anlage 6 des 
Hilfsmittelrahmenvertrages vom 03.05.2004) auf die Wahrung des Sozialgeheim-
nisses gem. § 35 SGB I i.V. mit dem Datengeheimnis gem. § 5 BDSG besonders 
zu verpflichten. Die Regelungen von § 37 SGB I sowie §§ 67 bis 85a SGB X in 
Verbindung mit § 93 SGB XI bleiben unberührt. 

 
 

§ 9 
 

Haftung 
 
 

(1) Bei allen Hilfsmitteln haftet der Lieferant für die Dauer von 24 Monaten vom Tage 
der Lieferung an für ein zum Zeitpunkt der Erstlieferung einwandfreies Produkt. 
Bei Mängeln, die sich innerhalb dieser Frist herausstellen, sind alle zu ihrer Be-
seitigung erforderlichen Maßnahmen kostenlos durchzuführen. Von diesem 
Recht können sowohl die AOK als auch unmittelbar die anspruchsberechtigten 
Versicherten Gebrauch machen. Im übrigen gelten die Vorschriften der §§ 434 ff. 
bzw. §§ 633 ff. BGB. 

 
(2) Entzieht sich der Leistungserbringer der Prüfung des Vorhandenseins des Man-

gels oder der Beseitigung des Mangels, so ist die Verjährung so lange gehemmt, 
bis er das Ergebnis der Prüfung der AOK mitgeteilt oder ihr gegenüber den Man-
gel für beseitigt erklärt, oder die Fortsetzung der Beseitigung verweigert hat. 

 
(3) Diese Haftung besteht nicht, wenn nachweislich unsachgemäße Handhabung 

durch den Benutzer, höhere Gewalt, körperliche Veränderungen, übermäßige 
starke Schweißbildung oder Verschleiß, der nicht auf einem Qualitätsmangel be-
ruht, diese Mängel bedingen. 

 
(4) Mehrkosten, die der AOK durch Beratungsfehler des Leistungserbringers entste-

hen (z.B. zusätzliche Kosten für HLC-Anlieferung und Rückholung wegen fehler-
hafter oder unterlassener Bemaßung beim Versicherten vor Ort), sind von diesem 
zu tragen. 
 

 
§ 10 

 
Neukauf 

 
 

Mit dem in der Anlage1 genannten Kaufpreis sind neben § 3 Abs. 1 folgende Leis-
tungen abgedeckt: 

 
a) Lieferung des Hilfsmittels frei Haus inkl. der nach MPG vorgeschriebenen Bedie-

nungsanleitung, 
 

b) Beratung und Einweisung des Versicherten sowie seiner Angehörigen und Pfle-
gepersonal (auch im Hause des Versicherten und in Einrichtungen), 
 

c) sicherheitstechnische Überprüfungen gemäß Medizinproduktegesetz, 
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d) technische Nachrüstungen, an den Hilfsmitteln, die durch Gesetzesänderungen 

notwendig werden, sind nicht im Preis enthalten. 
 
 

§ 11 
 

Wiedereinsatz 
 
 
Die dieser Vereinbarung unterliegenden Leistungserbringer verpflichten sich die im 
Eigentum der AOK stehenden Hilfsmittel, die von dieser Vereinbarung betroffen sind, 
wiedereinzusetzen. Es gelten die Regelungen der mit dem FOS abgeschlossenen 
Vereinbarung über den Wiedereinsatz von Hilfsmitteln vom 30.04.2004.  
 
 

§ 12 
 

Reparatur 
 
 
(1) Notwendige Reparaturen an den Hilfsmitteln können der AOK gesondert in 

Rechnung gestellt werden. In Bezug auf die Notwendigkeit von Reparaturen wird 
ein strenger Maßstab vereinbart, d. h. ausschließlich notwendige Reparaturen 
können ausgeführt und abgerechnet werden. Im übrigen gelten die Regelungen 
der  §§ 6 und 9. 

 
(2) Es können nur die vom HilfsmittelLogistikCenter protokollierten Reparaturen ab-

gerechnet werden. Sollte in Ausnahmefällen ein darüber hinaus gehender Repa-
raturaufwand anfallen, so ist dieser vorab von der zuständigen AOK Bezirksdirek-
tion zu genehmigen. 

 
 

§ 13 
 

Zusammenarbeit zwischen Ärzten / Einrichtungen und Leistungserbringern 
 
 
(1) Eine Vergütung von Dienstleistungen oder die Gewährung anderer Vorteile an 

niedergelassene Ärzte, stationäre Einrichtungen oder sonstige Einrichtungen 
bzw. deren Mitarbeiter durch Leistungserbringer, die dieser Vereinbarung unter-
liegen, ist im Zusammenhang mit der Leistungserbringung unzulässig. Unzuläs-
sig ist darüber hinaus die Gewährung von Vergütungen, Provisionen oder ande-
rer Vorteile für die Zuweisung von Patienten oder Verordnungen an Leistungs-
erbringer. 

 
(2) Eine Zusammenarbeit zwischen Leistungserbringern und Ärzten mit dem Ziel, 

eine Ausweitung des Verordnungsverhaltens bzw. der Inanspruchnahme von 
Hilfsmitteln zu erzielen oder dergestalt, dass die freie Wahl der Versicherten un-
ter den zugelassenen Leistungserbringern beeinflusst wird, ist nicht zulässig. 
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(3) Der Leistungserbringer hat die Regelungen des § 128 SGB V in der jeweils gülti-
gen Fassung einzuhalten. Im Falle schwerwiegender und wiederholter Verstöße 
gegen diese Regelungen kann der Leistungserbringer für die Dauer von bis zu 
zwei Jahren von der Versorgung der Versicherten ausgeschlossen werden (vgl. § 
128 Abs. 3 SGB V).  

 
 

§ 14 
 

Maßnahmen bei Vertragsverstößen, Wiedergutmachung des Schadens 
 
 

Es finden die Regelungen des jeweils gültigen Hilfsmittelrahmenvertrages mit dem 
FOS Anwendung. 

 
 

§ 15 
 

Inkrafttreten 
 
 

Diese Vereinbarung vom01.12.2004 wurde mit Wirkung zum 01.01.2013 geändert 
und gilt für alle Leistungen ab 01.01.2013 (Empfangsbestätigung des Versicherten). 
 

 
§ 16 

 
Kündigung 

 
 
(1) Diese Vereinbarung kann mit einer Frist von drei Monaten zum Quartalsende, 

frühestens jedoch zum 31.12.2013, schriftlich gekündigt werden.  
 
(2) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt davon unberührt. Ein wichti-

ger Grund liegt insbesondere vor, wenn gesetzliche / sonstige technische / recht-
liche Vorgaben und / oder aufsichtsrechtliche Maßnahmen / Vorgaben der AOK 
eine Fortführung der Vereinbarung unmöglich machen. 
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Stuttgart, den 04.02.2013 
 
 
 
 
____________________________ ___________________________________ 
AOK Baden-Württemberg   Fachverband Orthopädie-Technik,  
Dr. Christopher Hermann   Sanitäts- und medizinischer Fachhandel 
Vorsitzender des Vorstandes  Südwest e.V. 
      Joachim Glotz 
      Vorstandsvorsitzender 
 
 
 
 
 
      ___________________________________ 
      Fachverband Orthopädie-Technik, 
      Sanitäts- und medizinischer Fachhandel 
      Südwest e.V. 
      Raymund Weber 
      Geschäftsführer 
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Vertrag über Kranken- und Pflegebetten AOK BaWÜ / FOS BaWÜ, gültig ab 01.12.2004, aktualisiert zum 01.01.2013 Anlage 1a
AC/TK: 11 01 102 / 15 01 102 / 19 01 102
Produktgruppe 19

Pos.-Nummer 
neu

Bezeichnung Qualität / Ausstattung zzgl. § 3 Abs. 1 Kennz. 
Verwend

ung

gültig ab Mengen-
einheit

MwSt. 
e = 7% 
v = 19%

Preis netto Preis incl. 
Mwst.

Rabatt auf 
Herst.-

Listenpreis 
in %

Zuz. Abr.-betrag

Neukäufe
19.40.01.0001 bis 
9999

Behindertengerechte 
Betten

gem. HMV 00 01.01.2007 Stück 19% 15 gemäß Ber.-
schema

zu errechnen

19.40.01.3100 bis 
3199

Betten, motorisch 
verstellbar

3-Motoren-Bett, höhenverstellbar über Elektromotor, 
Liegefläche vierteilig, Kopf- und Fußteil unabhängig 
voneinander über Elektromotoren zu verstellen, 
Sperrbox, Gesamtliegefläche elektrisch 
höhenverstellbar, Holzumbau, vier Rollen diagonal 
verstellbar, herablaßbare Seitengitter, Aufrichter, CE-
Kennzeichnung, 24 Monate Garantie, incl. Matratze 
Typ 1 oder Typ 2 (siehe technische Beschreibung 
unter 19.00.00.2001 oder 19.00.00.2002), 
Sicherheitstechnische Kontrolle des beim 
Versicherten aufgestellten Bettes. Es ist eine 
Kunststoffprüfplakette mit der Angabe des Datum der 
durchgeführten sicherheitstechnischen Kontrolle und 
des nächsten Prüftermines an dem geprüften Bett 
anzubringen. Die Verantwortung der Überwachung 
der Einhaltung des nächsten Prüftermins obliegt dem 
Leistungserbringer. 

00 01.01.2013 Stück 19% 993,72 EUR 1.182,53 EUR 10,00 EUR 1.172,53 EUR

19.40.01.7xxx Betten, motorisch 
verstellbar, mit erhöhter 
Tragfähigkeit

wie HMV 00 01.01.2013 Stück 19% 16

19.40.01.8xxx Betten mit Sitz- und 
Aufrichtfunktion

wie HMV 00 01.01.2013 Stück 19% 16

19.40.02.0001 bis 
9999

Behindertengerechtes 
Bettenzubehör

gem. HMV 00 01.01.2007 Stück 19% 15 gemäß Ber.-
schema

gemäß Ber.-
schema

19.40.03.0001 bis 
9999

Bettzurichtungen gem. HMV 00 01.01.2007 Stück 19% 15 gemäß Ber.-
schema

gemäß Ber.-
schema
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19.40.03.0001 bis 
0999

Einlegerahmen, 
verstellbar mit Bettheber

Betteinlegerahmen höhenverstellbar über 
Elektromotor, Liegefläche vierteilig, Kopf- und Fußteil 
unabhängig voneinander über Elektromotoren zu 
verstellen, Sperrbox, Gesamtliegefläche elektrisch 
höhenverstellbar, aufsteckbare Seitengitter, 
Aufrichter, CE-Kennzeichnung, 24 Monate Garantie, 
incl. Matratze Typ 1 oder Typ 2 (siehe technische 
Beschreibung unter 19.00.00.2001 oder 
19.00.00.2002), Sicherheitstechnische Kontrolle des 
beim Versicherten aufgestellten Bettes.  Es ist eine 
Kunststoffprüfplakette mit der Angabe des Datum der 
durchgeführten sicherheitstechnischen Kontrolle und 
des nächsten Prüftermines an dem geprüften Bett 
anzubringen. Die Verantwortung der Überwachung 
der Einhaltung des nächsten Prüftermins obliegt dem 
Leistungserbringer. 

00 01.01.2013 Stück 19% 993,72 EUR 1.182,53 EUR 10,00 EUR 1.172,53 EUR

Standard Krankenbett-
matratze

Es kann wahlweise die Matratze der Spezifikation 
Typ1 oder 2 eingesetzt werden. Im Sinne eines 
optimierten Versorgungsmanagements ist eine 
empirische Erhebung zur Dekubitusentstehung im 
Kontext Pflegebett mit Standardmatratzen 
vorgesehen. Basierend auf diesen Erkenntnissen ist 
eine Fortschreibung der Spezifikation durch den 
Kostenträger in Abstimmung mit dem FOS jederzeit 
möglich. 

19.00.00.2001 Standard Krankenbett-
matratze

Typ1: Größe: 90/100 ( +/- 3 cm ) x 200cm (+/-2cm ) x 
12 cm, zweischichtiger Aufbau, Trägerschicht ca. 8 
cm PU-Weichschaum RG 35 nach DIN EN ISO 845 
offenporig zweischichtiger Aufbau, Stauchhärte 4,5; 
Oberschicht ca. 4 cm offenporiger Kaltschaum RG 
40 mit Stauchhärte 2,5 nach DIN EN ISO 84548, 
Oberfläche in geeigneter Weise zur 
Scherkraftreduzierung strukturiert, Körpergewicht bis 
120Kg, FCKW- und Formaldehydfrei, physiologisch 
unbedenklich, schwer entflammbar nach DIN En 597 
Teil1, Teil2; Trikotmatratzenhülle schwer 
entflammbar nach DIN EN 4102, 5 Jahre Garantie 
auf Produktionsfehler und Rückstellvermögen / 
Kuhlenbildung. 

00 01.01.2007 Stück 19% 93,31 EUR 111,04 EUR keine keine
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19.00.00.2002 Standard Krankenbett-
matratze

Typ2: Größe: 90/100 ( +/-3cm ) x 200cm (+/- 2cm ) x 
12cm, Würfelmatratze aus PU Weichschaum RG35  
nach DIN EN ISO 845  offenporig, einschichtiger 
Aufbau, Stauchhärte 4,0 nach DIN EN ISO 3386, 
Basishöhe 6cm, Würfelhöhe 6cm, konisch zulaufend 
von Kantenlänge 10cm auf 8cm, Würfeloberfläche 
8x8cm, Kanten  gerundet, Würfelabstand zur 
Scherkraftreduzierung und Belüftung Oberkante 
2cm, FCKW und Formaldehydfrei, physiologisch 
unbedenklich, Ökotex Standard 100 schwer 
entflammbar nach DIN En 597 Teil1, Teil2; DIN 7520 
/ MVSS302 für Körpergewicht bis 120kg, 5 Jahre 
Garantie auf Produktionsfehler und 
Rückstellvermögen / Kuhlenbildung.

00 01.01.2007 Stück 19% 93,31 EUR 111,04 EUR keine keine
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Wiedereinsätze und Rückholungen
19.40.01.2000 bis 
3999

Behindertengerechte 
Betten,  motorisch 
verstellbar, 
Wiedereinsatz mit HLC 

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung und 
Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über POS. , 
19.00.14.1001), Entsorgung von 
Verpackungsmaterial, 6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 175,65 EUR 209,02 EUR 10,00 EUR 199,02 EUR

19.40.01.4000 bis 
5999

Stehbetten / 
Spezialbetten , 
Wiedereinsatz mit HLC

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung und 
Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über POS. , 
19.00.14.1001), Entsorgung von 
Verpackungsmaterial, 6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2007 19% 204,52 EUR 243,38 EUR 10,00 EUR 233,38 EUR

19.40.01.6000 bis 
6999

Kinder- und 
Kleinwüchsigenbetten , 
Wiedereinsatz mit HLC

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung und 
Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Entsorgung von 
Verpackungsmaterial, 6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 175,65 EUR 209,02 EUR 10,00 EUR 199,02 EUR

19.40.01.7xxx Betten, motorisch 
verstellbar, mit erhöhter 
Tragfähigkeit

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung und 
Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über POS. , 
19.00.14.1001), Entsorgung von 
Verpackungsmaterial, 6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 215,00 EUR 255,85 EUR 10,00 EUR 245,85 EUR

19.40.01.8xxx Betten mit Sitz- und 
Aufrichtfunktion

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung und 
Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über POS. , 
19.00.14.1001), Entsorgung von 
Verpackungsmaterial, 6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 325,00 EUR 386,75 EUR 10,00 EUR 376,75 EUR
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19.40.02.0001 bis 
9999

Bettenzubehör 
Wiedereinsatz mit HLC  
(Rückholung, bzw. 
Wiedereinsatz kann nur 
abgerechnet werden, 
wenn dies nicht in 
Verbindung mit der 
Rückholung, bzw. 
Wiedereinsatz eines 
Bettes erfolgt)

Prüfung der Funktionen des Hilfsmittels, Auslieferung 
und Aufstellung des Hilfsmittels, sowie Einweisung in 
den Gebrauch des Hilfsmittels,  Entsorgung von 
Verpackungsmaterial,   6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2007 19% 28,12 EUR 33,46 EUR 5,00 EUR 28,46 EUR

19.40.03.0001 bis 
0999

Betteinlegerahmen mit 
Bettenheber, motorisch 
verstellbar , 
Wiedereinsatz mit HLC

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung und 
Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über POS. , 
19.00.14.1001), Entsorgung von 
Verpackungsmaterial, 6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 175,65 EUR 209,02 EUR 10,00 EUR 199,02 EUR
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Sicherheitstechnische Überprüfung
19.00.14.1001 Sicherheitstechnische 

Überprüfung von 
elektrisch betriebenen  
Krankenbetten im 
Zusammenhang mit 
dem Wiedereinsatz des 
Krankenbettes

Prüfung gemäß Prüfprotokoll des beim Versicherten 
aufgebauten Bettes vor der Anwendung durch den 
Versicherten. Zur Abrechnung ist das vollständig 
ausgefüllte Prüfprotokoll mit Kontrollausdruck der 
elektrischen Prüfung als Nachweis beizufügen. Der 
Hausbesuch ist mit der Wiedereinsatzpauschale für 
das Krankenbett abgegolten. Es ist eine 
Kunststoffprüfplakette mit der Angabe des Datum der 
durchgeführten sicherheitstechnischen Kontrolle und 
des nächsten Prüftermines an dem geprüften Bett 
anzubringen. Die Verantwortung der Überwachung 
der Einhaltung des nächsten Prüftermins obliegt dem 
Leistungserbringer. 

14 01.01.2007 19% 10,00 EUR 11,90 EUR keine keine

19.00.14.1002 Sicherheitstechnische 
Überprüfung von 
elektrisch betriebenen  
Krankenbetten

Prüfung gemäß Prüfprotokoll des beim Versicherten 
aufgebauten Bettes. Intervall nach 
Herstellervorgaben. Sofern keine Herstellervorgaben 
verfügbar Intervall gemäß MPG. Der Versicherte ist 
vor der Messung aus dem Bett zu entfernen. Die 
Umbettung des Versicherten ist in der Pos. 
enthalten. Zur Abrechnung ist das vollständig 
ausgefüllte Prüfprotokoll mit Kontrollausdruck der 
elektrischen Prüfung als Nachweis beizufügen. Diese 
Pos. ist incl. Hausbesuch und nicht 
abrechnungsfähig im Verbindung mit Wiedereinsatz 
von Krankenbetten. Es ist eine Kunststoffprüfplakette 
mit der Angabe des Datum der durchgeführten 
sicherheitstechnischen Kontrolle und des nächsten 
Prüftermins an dem geprüften Bett anzubringen. Die 
Verantwortung der Überwachung der Einhaltung des 
nächsten Prüftermines obliegt dem 
Leistungserbringer. 

14 01.01.2007 19% 55,00 EUR 65,45 EUR keine keine

Die Durchführung und Abrechnung sicherheitstechnischer Überprüfungen von elektrisch betriebenen Kranken- und
Pflegebetten setzt eine Zulassung nach § 126 SGB V sowie die im § 1 Abs. 3 dieser Vereinbarung geregelten ergänzenden sachlichen

und fachlichen Voraussetzungen voraus.
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Vertrag über Kranken- und Pflegebetten AOK BaWÜ / FOS BaWÜ, gültig ab 01.12.2004, aktualisiert zum 01.01.2013 Anlage 1b
AC/TK: 11 01 102 / 15 01 102 / 19 01 102
Produktgruppe 50

Pos.-Nummer 
neu

Bezeichnung Qualität / Ausstattung zzgl. § 3 Abs. 1 Kennz. 
Verwend

ung

gültig ab Mengen-
einheit

MwSt-Satz 
ab 

01.1.2007

Preis netto Preis incl. 
Mwst.

Rabatt auf 
Herst.-

Listenpreis 
in %

Zuz. Abr.-betrag

Neukäufe
50.45.01.1100 bis 
1999

Betten, motorisch 
verstellbar

3-Motoren-Bett, höhenverstellbar über Elektromotor, 
Liegefläche vierteilig, Kopf- und Fußteil unabhängig 
voneinander über Elektromotoren zu verstellen, 
Sperrbox, Gesamtliegefläche elektrisch 
höhenverstellbar, Holzumbau, vier Rollen diagonal 
verstellbar, herablaßbare Seitengitter, Aufrichter, CE-
Kennzeichnung, 24 Monate Garantie, incl. Matratze 
Typ 1 oder Typ 2 (siehe technische Beschreibung 
unter 50.00.00.2001 oder 50.00.00.2002), 
Sicherheitstechnische Kontrolle des beim 
Versicherten aufgestellten Bettes. Es ist eine 
Kunststoffprüfplakette mit der Angabe des Datum 
der durchgeführten sicherheitstechnischen Kontrolle 
und des nächsten Prüftermines an dem geprüften 
Bett anzubringen. Die Verantwortung der 
Überwachung der Einhaltung des nächsten 
Prüftermins obliegt dem Leistungserbringer. 

00 01.01.2013 Stück 19% 993,72 EUR 1.182,53 EUR keine 1.182,53 EUR

50.45.01.3xxx Pflegebetten, motorisch 
verstellbar, mit erhöhter 
Tragfähigkeit

wie HMV 00 01.01.2013 Stück 19% 16

50.45.01.4xxx Pflegebetten mit Sitz- 
und Aufrichtfunktion

wie HMV 00 01.01.2013 Stück 19% 16

50.45.02.0001 bis 
9999

Behindertengerechtes 
Bettenzubehör

gem. HMV 00 01.01.2007 Stück 19% 15

50.45.03.0001 bis 
9999

Bettzurichtungen gem. HMV 00 01.01.2007 Stück 19% 15
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50.45.03.0001 bis 
0999

Einlegerahmen, 
verstellbar mit Bettheber

Betteinlegerahmen höhenverstellbar über 
Elektromotor, Liegefläche vierteilig, Kopf- und 
Fußteil unabhängig voneinander über 
Elektromotoren zu verstellen, Gesamtliegefläche 
elektrisch höhenverstellbar, aufsteckbare 
Seitengitter, Aufrichter, CE-Kennzeichnung, 24 
Monate Garantie, incl. Matratze Typ 1 oder Typ 2 
(siehe technische Beschreibung unter 50.00.00.2001 
oder 50.00.00.2002) Sicherheitstechnische Kontrolle 
des beim Versicherten aufgestellten Bettes. Es ist 
eine Kunststoffprüfplakette mit der Angabe des 
Datum der durchgeführten sicherheitstechnischen 
Kontrolle und des nächsten Prüftermines an dem 
geprüften Bett anzubringen. Die Verantwortung der 
Überwachung der Einhaltung des nächsten 
Prüftermins obliegt dem Leistungserbringer. 

00 01.01.2013 Stück 19% 993,72 EUR 1.182,53 EUR keine 1.182,53 EUR

50.45.04.0001 bis 
9999

Spezielle 
Pflegebettische

gem. HMV 00 01.01.2007 Stück 19% 15

Standard 
Pflegebettmatratze

Es kann wahlweise die Matratze der Spezifikation 
Typ1 oder 2 eingesetzt werden. Im Sinne eines 
optimierten Versorgungsmanagements ist eine 
empirische Erhebung zur Dekubitusentstehung im 
Kontext Pflegebett mit Standardmatratzen 
vorgesehen. Basierend auf diesen Erkenntnissen ist 
eine Fortschreibung der Spezifikation durch den 
Kostenträger in Abstimmung mit dem FOS jederzeit 
möglich. 

50.00.00.2001 Standard 
Pflegebettmatratze

Typ1: Größe: 90/100 ( +/- 3 cm ) x 200cm (+/-2cm ) 
x 12 cm, zweischichtiger Aufbau, Trägerschicht ca. 8 
cm PU-Weichschaum RG 35 nach DIN EN ISO 845 
offenporig zweischichtiger Aufbau, Stauchhärte 4,5; 
Oberschicht ca. 4 cm offenporiger Kaltschaum RG 
40 mit Stauchhärte 2,5 nach DIN EN ISO 84548, 
Oberfläche in geeigneter Weise zur 
Scherkraftreduzierung strukturiert, Körpergewicht bis 
120Kg, FCKW- und Formaldehydfrei, physiologisch 
unbedenklich, schwer entflammbar nach DIN En 597 
Teil1, Teil2; Trikotmatratzenhülle schwer 
entflammbar nach DIN EN 4102, 5 Jahre Garantie 
auf Produktionsfehler und Rückstellvermögen / 
Kuhlenbildung. 

00 01.01.2007 Stück 19% 93,31 EUR 111,04 EUR keine 111,04 EUR
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50.00.00.2002 Standard 
Pflegebettmatratze

Typ2: Größe: 90/100 ( +/-3cm ) x 200cm (+/- 2cm ) x 
12cm, Würfelmatratze aus PU Weichschaum RG35  
nach DIN EN ISO 845  offenporig, einschichtiger 
Aufbau, Stauchhärte 4,0 nach DIN EN ISO 3386, 
Basishöhe 6cm, Würfelhöhe 6cm, konisch zulaufend 
von Kantenlänge 10cm auf 8cm, Würfeloberfläche 
8x8cm, Kanten  gerundet, Würfelabstand zur 
Scherkraftreduzierung und Belüftung Oberkante 
2cm, FCKW und Formaldehydfrei, physiologisch 
unbedenklich, Ökotex Standard 100 schwer 
entflammbar nach DIN En 597 Teil1, Teil2; DIN 7520 
/ MVSS302 für Körpergewicht bis 120kg, 5 Jahre 
Garantie auf Produktionsfehler und 
Rückstellvermögen / Kuhlenbildung.

00 01.01.2007 Stück 19% 93,31 EUR 111,04 EUR keine 111,04 EUR
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Wiedereinsätze und Rückholungen
50.45.01.1000 bis 
1999

Behinderten-gerechte 
Pflegebetten,  motorisch 
verstellbar, 
Wiedereinsatz mit HLC 

Prüfung der Funktionen des Bettes , Auslieferung 
und Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes, Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über Pos. 50.00.14.1001), 
Entsorgung von Verpackungsmaterial, 6 Monate 
Garantie, entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 175,65 EUR 209,02 EUR keine 209,02 EUR

50.45.01.2000 bis 
2999

Kinder- und 
Kleinwüchsigenbetten , 
Wiedereinsatz mit HLC

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung 
und Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Entsorgung von 
Verpackungsmaterial, 6 Monate Garantie, 
entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 175,65 EUR 209,02 EUR keine 209,02 EUR

50.45.01.3xxx Pflegebetten, motorisch 
verstellbar, mit erhöhter 
Tragfähigkeit

Prüfung der Funktionen des Bettes , Auslieferung 
und Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes, Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über Pos. 50.00.14.1001), 
Entsorgung von Verpackungsmaterial, 6 Monate 
Garantie, entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 215,00 EUR 255,85 EUR keine 255,85 EUR

50.45.01.4xxx Pflegebetten mit Sitz- 
und Aufrichtfunktion

Prüfung der Funktionen des Bettes , Auslieferung 
und Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes, Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über Pos. 50.00.14.1001), 
Entsorgung von Verpackungsmaterial, 6 Monate 
Garantie, entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 325,00 EUR 386,75 EUR keine 386,75 EUR
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50.45.02.0001 bis 
9999

Bettenzubehör 
Wiedereinsatz mit HLC  
(Rückholung, bzw. 
Wiedereinsatz kann nur 
abgerechnet werden, 
wenn dies nicht in 
Verbindung mit der 
Rückholung, bzw. 
Wiedereinsatz eines 
Bettes erfolgt)

Prüfung der Funktionen des Hilfsmittels, 
Auslieferung und Aufstellung des Hilfsmittels, sowie 
Einweisung in den Gebrauch des Hilfsmittels,  
Entsorgung von Verpackungsmaterial,   6 Monate 
Garantie, entsprechend MPG

02 01.01.2007 19% 28,12 EUR 33,46 EUR keine 33,46 EUR

50.45.03.0001 bis 
0999

Betteinlegerahmen mit 
Bettenheber, motorisch 
verstellbar , 
Wiedereinsatz mit HLC

Prüfung der Funktionen des Bettes, Auslieferung 
und Aufstellung des Bettes sowie Einweisung in den 
Gebrauch des Bettes,  Sicherheitstechnische 
Kontrolle des beim Versicherten aufgestellten Bettes 
(gesonderte Abrechnung über POS.  50.00.14.1001), 
Entsorgung von Verpackungsmaterial, 6 Monate 
Garantie, entsprechend MPG

02 01.01.2013 19% 175,65 EUR 209,02 EUR keine 209,02 EUR

50.45.04.0001 bis 
1999

Pflegebettisch 
Wiedereinsatz mit HLC 
(der Wiedereinsatz 
eines Pflegebettisches 
kann zusätzlich zur 
Pflegebettenversorgung 
abgerechnet werden)

Prüfung der Funktionen des Hilfsmittels, 
Auslieferung und Aufstellung des Hilfsmittels, sowie 
Einweisung in den Gebrauch des Hilfsmittels,  
Entsorgung von Verpackungsmaterial,   6 Monate 
Garantie, entsprechend MPG

02 01.01.2007 19% 28,12 EUR 33,46 EUR keine 33,46 EUR
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Sicherheitstechnische Überprüfung
50.00.14.1001 Sicherheitstechnische 

Überprüfung von 
elektrisch betriebenen  
Pflegebetten im 
Zusammenhang mit 
dem Wiedereinsatz des 
Krankenbettes

Prüfung gemäß Prüfprotokoll des beim Versicherten 
aufgebauten Bettes vor der Anwendung durch den 
Versicherten. Zur Abrechnung ist das vollständig 
ausgefüllte Prüfprotokoll mit Kontrollausdruck der 
elektrischen Prüfung als Nachweis beizufügen. Der 
Hausbesuch ist mit der Wiedereinsatzpauschale für 
das Pflegebett abgegolten. Es ist eine 
Kunststoffprüfplakette mit der Angabe des Datum 
der durchgeführten sicherheitstechnischen Kontrolle 
und des nächsten Prüftermines an dem geprüften 
Bett anzubringen. Die Verantwortung der 
Überwachung der Einhaltung des nächsten 
Prüftermins obliegt dem Leistungserbringer. 

14 01.01.2007 19% 10,00 EUR 11,90 EUR keine 11,90 EUR

50.00.14.1002 Sicherheitstechnische 
Überprüfung von 
elektrisch betriebenen 
Pflegebetten

Prüfung gemäß Prüfprotokoll des beim Versicherten 
aufgebauten Bettes. Intervall nach 
Herstellervorgaben. Sofern keine Herstellervorgaben 
verfügbar Intervall gemäß MPG. Der Versicherte ist 
vor der Messung aus dem Bett zu entfernen. Die 
Umbettung des Versicherten ist in der Pos. 
enthalten. Zur Abrechnung ist das vollständig 
ausgefüllte Prüfprotokoll mit Kontrollausdruck der 
elektrischen Prüfung als Nachweis beizufügen. 
Diese Pos. ist incl. Hausbesuch und nicht 
abrechnungsfähig im Verbindung mit Wiedereinsatz 
von Krankenbetten. Es ist eine 
Kunststoffprüfplakette mit der Angabe des Datum 
der durchgeführten sicherheitstechnischen Kontrolle 
und des nächsten Prüftermines an dem geprüften 
Bett anzubringen. Die Verantwortung der 
Überwachung der Einhaltung des nächsten 
Prüftermins obliegt dem Leistungserbringer. 

14 01.01.2007 19% 55,00 EUR 65,45 EUR keine 65,45 EUR

Die Durchführung und Abrechnung sicherheitstechnischer Überprüfungen von elektrisch betriebenen Kranken- und
Pflegebetten setzt eine Zulassung nach § 126 SGB V sowie die im § 1 Abs. 3 dieser Vereinbarung geregelten ergänzenden sachlichen

und fachlichen Voraussetzungen voraus.



  Anlage 2           AC/TK xx 01 102 
 

    
LEIHVERTRAG ÜBER EIN HILFSMITTEL 
 

zwischen der  
AOK Baden-Württemberg 
 
und 

dem/der AOK-Versicherten: 
 
Name, Vorname:_________________________       Geburtsdatum:_________________ 
 
KV-Nr. alt:_______________________________  …  KV-Nr. neu:____________________ 

 
Adresse:__________________________________________________________________ 
 
1.  Die AOK Baden Württemberg stellt dem/der Versicherten als Leistung der Kranken- bzw. 

Pflegeversicherung folgende Hilfsmittel leihweise zur Verfügung: 
 
    _________________________________________________________________ 
    Bezeichnung 
 
    Inventarnummer: _800 E _ _  _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
2.  Der/Die Versicherte erklärt hiermit, dass das Hilfsmittel in ordnungsgemäßem und  
     gebrauchsfähigen Zustand übernommen wurde. Es verbleibt ihm/ihr zur 

• eigenen sachgerechten Nutzung, 
• sachgerechten Nutzung durch seinen/ihren Angehörigen oder Pflegedienst, 

 

 ______________________________________________________________ 
 Name, Vorname, Geburtsdatum des Angehörigen oder Pflegedienstes 
 

    solange dies medizinisch notwendig ist. 
 
3.  Der/Die Versicherte verpflichtet sich, 

• das Hilfsmittel ordnungsgemäß und schonend zu behandeln bzw. für eine solche 
Behandlung zu sorgen, wenn es durch einen Angehörigen benutzt wird, 

• Beschädigungen, die durch unsachgemäßen Gebrauch oder Fahrlässigkeit entstehen, 
auf eigene Kosten beheben zu lassen, 

• die AOK Baden-Württemberg von jeder Haftung freizustellen, die sich aus dem 
Gebrauch des Hilfsmittels ergeben kann, 

• das Hilfsmittel nicht an andere Personen zu übereignen, zu verleihen oder zu 
verpfänden, 

• das Hilfsmittel gegen Schäden durch Dritte und gegen Diebstahl hinreichend zu 
schützen. 

 
4.  Sobald das Hilfsmittel nicht mehr verwendet oder gebraucht wird oder ein 

Krankenkassenwechsel stattfindet, ist es der AOK Baden-Württemberg 
zurückzugeben. Es genügt eine Meldung bei der AOK unter der kostenlosen 
Telefonnummer ____ - ________. Die Abholung des Hilfsmittels wird dann terminlich 
abgestimmt organisiert. 

 
 
 

_____________________________  ________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift des/der Versicherten oder  

des gesetzlichen Vertreters 
 

     Exemplar für den/die AOK-Versicherte/n         Exemplar für die AOK Baden-Württemberg 

Sollte das Hilfsmittel nicht mehr benötigt werden, 
wählen Sie bitte die folgende kostenlose Servicenummer: 

____ - ________ 
Montag – Freitag 7:30 bis 18:00 Uhr 
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Fachliche Voraussetzungen für die Abgabe und Reparatur von 
Kranken- und Pflegebetten gem. BGV (Berufsgenossenschaftliche 
Vorschrift für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit) 
 
 
1.  Die EUP (Elektrotechnisch Unterwiesene Person) 
  

Der elektrotechnische Laie wird in einem 2 Tagesseminar nach BGV – Richtlinien 
unterrichtet. 
 
- Über die Gefährlichkeit im Umgang mit Strom. 
- Was müssen Betreiber und vom Betreiber beauftragte Personen für die Be-

achtung und Durchführung der Betreiberverordnung bzw. Unfallverhütungs-
vorschriften und zur Vermeidung von Schadensfällen tun. 

- Wie kommen Sie Ihrer Verantwortung und Ihren Pflichten am besten nach. 
- Wie kann der Betreiber seine Haftungsrisiken mindern. 

 
Das Fachseminar vermittelt den nach Unfallverhütungsvorschrift für el. Anlagen 
und Betriebsmittel BGV A2 geforderten theoretischen Fachkundennachweis und 
gibt Hinweise auf besondere Schutzmaßnahmen zur Unfallverhütung und die zu 
beachtenden rechtlichen Grundlagen. 
 
Laut BGV A2 Erläuterungen zu § 5 Abs. 1 Nr. 2 darf bei der Wiederholungsprü-
fung elektrischer Betriebsmittel das Gehäuse nicht geöffnet werden. Es können 
daher auch EUP diese Betriebsmittel prüfen, wenn Prüfgeräte zur Verfügung ste-
hen, an denen das Ergebnis leicht abgelesen werden kann und ein automatischer 
Funktionsablauf gewährleistet ist.  
 
Die EUP darf keine Reparaturen oder Klemmarbeiten an elektrischen Gerä-
ten und Bauteilen ausführen. 
 
Die EUP muss im Unternehmen von einer Elektrofachkraft schriftliche be-
stellt werden. 
 
Die EUP muss von einer Elektrofachkraft nach deren Ermessen kontrolliert 
werden. 
 
Die EUP muss jährlich an einer Unterweisung nach BGV A1 (Grundsätzliche 
Prävention) und dem Arbeitsschutzgesetz teilnehmen. 
 

 
2. Die EffT (Elektrofachkraft für festgelegt Tätigkeiten) 

 
Im Rahmen der EU-Harmonisierung wurde die in Deutschland geltende Hand-
werksordnung geändert. § 5 lautet jetzt: "Wer ein Handwerk nach § 1 der Hand-
werksordnung betreibt, kann hierbei auch Arbeiten in anderen Handwerken aus-
führen, wenn sie mit dem Leistungsangebot seines Handwerks technisch oder 
fachlich zusammenhängen oder es wirtschaftlich ergänzen." 
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Der Begriff "wirtschaftlich ergänzen" beinhaltet eine wesentliche Öffnung, da ein 
Nachweis der erforderlichen Fähigkeiten (durch Meister- oder Gesellenbrief) im 
"Nachbarhandwerk" in der Handwerksordnung nicht gefordert wird. Andererseits 
gilt aber für alle gewerblichen Betriebe die BGV A2 und vor allem der § 3 v. g. 
BGV wonach elektrotechnische Arbeiten nur von einer Elektrofachkraft oder unter 
deren Anleitung und Aufsicht durchgeführt werden dürfen. 
 
Unter "festgelegten Tätigkeiten" werden gleichartige, sich wiederholende Arbeiten 
bei der Inbetriebnahme oder Instandsetzung elektrischer Betriebsmittel verstan-
den. Diese so genannte "Patentlösung" schafft die Möglichkeit, auch solche Ar-
beiten auszuführen, für die eine Berufsausbildung fehlt. 
 
Die Durchführungsanweisung enthält die Vorgabe, dass die Ausbildung der Elekt-
rofachkraft für festgelegte Tätigkeiten in Theorie und Praxis so umfangreich zu 
sein hat, dass die betreffenden Mitarbeiter die ihnen übertragenen Arbeiten beur-
teilen und mögliche Gefahren erkennen können. 
 
Die Dauer der Ausbildung richtet sich nach den Vorkenntnissen und dem künfti-
gen Aufgabengebiet. sie muss "ausreichend bemessen sein". 
 
Wichtig ist bei einer solchen Ausbildung, dass die betriebsspezifischen elektro-
technischen Anforderungen und praktischen Übungen einen genügenden Umfang 
erreichen. Mindestens 30 Prozent der Gesamtausbildungszeit sollten der Praxis 
gewidmet werden. 
 
Voraussetzung für die Ausbildung zur EffT ist eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung oder eine gleichwertige berufliche Tätigkeit. Die Ausbildung bzw. Tätigkeit 
muss für die festgelegten Tätigkeiten durch eine zusätzliche Ausbildung im elekt-
ronischen Bereich ergänzbar sein. 
 
Die praktische Ausbildung muss an den infrage kommenden Betriebsmitteln 
durchgeführt werden und solche Fertigkeiten vermitteln, mit denen die in der theo-
retischen Ausbildung erworbenen Kenntnisse für die festgelegten Tätigkeiten si-
cher angewendet werden können. Nach erfolgreicher Prüfung wird ein Zertifikat 
ausgestellt, in dem bescheinigt wird, mit welchen Tätigkeiten der Teilnehmer künf-
tig vom Unternehmer beauftragt werden darf. 
 
Die EffT darf prüfen und Reparaturen ausführen. 
 
Die EffT muss im Unternehmen von einer leitenden Elektrofachkraft (min-
destens Elektromeister) schriftlich bestellt werden. 
 
Die EffT muss von einer leitenden Elektrofachkraft nach deren Ermessen 
kontrolliert werden. 
 
Die EffT darf mit einer praktischen Einweisung der Hersteller alle elektri-
schen Hilfsmittel, die unter DIN VDE 0701 / 0702 und 0751 geführt werden, 
prüfen und reparieren wenn eine ausreichende theoretische und praktische 
Einweisung die Eignung nachweist. 
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Für die bereits zur EUP ausgebildeten Personen können als Eignung (Auswahlpflicht 
des Unternehmers) nachstehende Kurse (Modul 1-4) zur Qualifizierung EffT führen. 
 
Qualifikation zur EffT 
Voraussetzung: Nachweis einer EUP-Schulung 
 
Modul 1 
 
Fachtheorie: 2 Tage 
1. Grundbegriffe der Elektrizität 
2. Stromkreisgesetz 
3. Arbeit und Leistung 
4. Spannungserzeuger 
5. Chemische Wirkung des Stroms 
6. Magnetismus 
7. Elektrisches Feld 
8. Wechselstrom 
9. Dreiphasenwechselstrom – Drehstrom 
10. Transformatoren 
11. Motoren 
12. Lesen von Schaltplänen, Verdrahtungsplänen etc. mit Praxisübung 
 
Modul 2 
 
Laborarbeiten: 2 Tage 
1. Elektrische Messtechnik 
2. Schaltungstechnik 
3. Einführung in Schutzmaßnahmen, Anwendung der Schutzmaßnahmen 
4. Praktische Übungen mit Messungen 
5. Durchführen von Messungen nach VDE-Bestimmungen 
6. Fachgerechtes Bestücken und Löten von Leiterplatten nach Unterlagen mit 

Lötübungen 
 
Modul 3 
 
Praxisunterweisung 1 Tag 
Work-Shop mit Herstellen von Elektrorollstühlen 
1. Fehlersuche 
2. Fehlerbehebung 
3. Software 
4. Programmieren der Fahrparameter 
5. Sondersteuerungen 
 
Modul 4 
 
Praxisunterweisung 1 Tag 
Messpraktikum Die geltenden Vorschriften DIN VDE 0751 / 0701 / 0702 
1. Prüfgerät Praktische Übungen mit Testgerät Protokolliermöglichkeiten 
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Ansprechpartnerübersicht 

AOK-Hilfsmittel-CompetenceCenter 
 

Die aktuelle Übersicht der Ansprechpartner in den AOK Hilfsmittel-
CompetenceCentern der AOK Baden-Württemberg ist im Internet unter dem Link 
 
http://www.aok-gesundheitspartner.de/bw/hilfsmittel/beitritt/index.html 
 
als Datei „Ansprechpartner“ abrufbar. 
 
 

http://www.aok-gesundheitspartner.de/bw/hilfsmittel/beitritt/index.html
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KOSTENVORANSCHLAG (Muster) 
bei Lieferung von einem wiedereinsetzbaren Hilfsmittel 

 
 
 
Versicherter (Name, Vorname) __________________________ 
 
(Versicherungsnummer, Geburtsdatum) __________________________ 
 
(Straße, Postleitzahl, Wohnort) __________________________ 
 
 
 
Leistungspflichtige Krankenkasse (Bezirksdirektion) __________________________ 
 
(Straße, Postleitzahl, Ort) __________________________ 
 
 
 
 Ein geeignetes Reha-Mittel aus Lagerbeständen stand 

zur Versorgung nicht zur Verfügung. 
(Bitte nur bei Neulieferungen ankreuzen) 

 
 
      Art des Reha-Mittels __________________________ 

(z.B. Rollstuhl) 
 
Hersteller __________________________ 
 
Typ und genaue Bezeichnung __________________________ 
 
Hilfsmittelverzeichnisnummer __________________________ 
 
 
 
 
Brutto-Preise des Herstellers _______________________EUR 
 
abzüglich Preisnachlass von % _____________________EUR 
 

1.  Netto-Lieferpreis  _______________________EUR 
 
 



 2 

2. Zubehör (Einzelaufstellung) 
 
 ____________________________ _______________________EUR 
 
 ____________________________ _______________________EUR 
 
 ____________________________ _______________________EUR 
 
 Gesamtbetrag  EUR 
 
 
 
3. Bei handwerklichen Zurichtungen (Reparatur) 
 
 Materialkosten (Einzelaufstellung)  EUR 
 
 
 
 
4. Arbeitszeitkosten (Einzelaufstellung) 
 
 Gesamtbetrag  EUR 
 
 Netto-Lieferpreis (Ziff. 1) _______________________ EUR 
 
 Zubehör (Ziff. 2)  _______________________EUR 
 
 Materialkosten (Ziff. 3)  _______________________EUR 
 
 Arbeitszeitkosten (Ziff. 4)  EUR 
 
 zuzüglich gesetzlicher MwSt.  EUR 
 
 Brutto-Gesamtkosten  EUR 
 
alternativ: 
 
 Preis nach Preisvereinbarung mit der Krankenkasse:  EUR 
 
 
 
 Wir bitten um Genehmigung des Kostenvoranschlages und Rückleitung an unsere 

Firma. 
 
 
 
 _____________________ __________________________ 
 (Datum) (Firmenstempel, Unterschrift) 
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5. Genehmigungsvermerk der Krankenkasse 
 
 Die untenstehende Krankenkasse hat den Kostenvoranschlag genehmigt. 
 
 
 
 
 
 
 _____________________ __________________________ 
 (Datum) (Unterschrift und Stempel) 
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AOK Pflegekasse / AOK Krankenkasse 
 
Versicherter   Name, Vorname: ................................... 
   KV Nr.:  ................................... 
   Geb.:   ................................... 
 
Pflegebett/Krankenbett Seriennummer: ................................... 
Hilfsmittel-ID-Nummer :  ................................... 
 
letzte Wartung Datum   ................................... 
nächster Prüftermin im Monat/ Jahr  ................................... 
 
 
1. Elektronischer Prüfbericht 
 
Bitte den elektronischen Prüfbericht diesem Protokoll befügen.  
(zur Abrechnung unbedingt erforderlich) 
 
 
2. Sichtprüfung der Kabel- und Steckverbindungen. 
 
geprüft.................................................................................... 
 
Vermerke:............................................................................... 
 
................................................................................................ 
 
3. Prüfung der Schraubverbindungen 
 
geprüft.................................................................................... 
 
Vermerke:............................................................................... 
 
................................................................................................ 
 
4. Prüfung der Seitenteile 
 
geprüft.................................................................................... 
 
Vermerke:............................................................................... 
 
................................................................................................ 
 
Das Bett wurde gemäß MPG und Herstellervorgaben geprüft und gewartet von: 
 
Datum der Prüfung:  .............................  
 
Name des  Prüfers:  .............................. 
 
 
Unterschrift Prüfer:  .............................. 
 

Stempel Fachhandel 
 
 
 
 
 
 

 
Eine erforderliche Reparatur kann nur mit gesondertem Kostenvoranschlag an die Krankenkasse erfolgen. 
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Überprüfung von Kranken- und Pflegebetten 

Erklärung zum Beitritt gemäß § 127 Abs. 2a SGB V 
 
 
            
(Name und ggf. Rechtsform des Beitretenden)   (Telefon/Fax) 
 
            
(Straße/Hausnummer) (E-Mail) 
 
            
(Postleitzahl/Ort) (Institutionskennzeichen)  
  
      
(Name des Geschäftsführers/Inhabers) 
 

Allgemeine Beitrittsbedingungen 
 
§ 1 Grundsätzliches  
Leistungserbringer können zu gleichen Bedingungen den gemäß § 127 Abs. 2 SGB V geschlossenen Verträgen der 
AOK Baden-Württemberg als Vertragspartner beitreten, soweit sie nicht auf Grund bestehender Verträge bereits zur 
Versorgung der Versicherten berechtigt sind. 
 
§ 2 Erfüllung der Voraussetzungen für den Vertragsbeitritt 
Der Beitretende sichert mit der Unterzeichnung zu, dass er zum Zeitpunkt des Vertragsbeitritts und während des 
gesamten Versorgungszeitraumes sowohl die vertraglichen als auch gesetzlichen Voraussetzungen gemäß § 126 
Abs. 1 Satz 2 und 3 SGB V in Verbindung mit den Empfehlungen des GKV-Spitzenverbandes in der jeweils gültigen 
Fassung erfüllt. Die hierfür gegebenenfalls noch zu erbringenden Nachweise sind dieser Beitrittserklärung beizufü-
gen. Änderungen im Zusammenhang mit der Erfüllung der Voraussetzungen sind der AOK Baden-Württemberg 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen.  
 
§ 3 Nachträgliche Änderungen von Verträgen 
Nachträgliche Vertragsänderungen werden für Beigetretene ohne weitere Anerkennung verbindlich. Der über den 
Beitritt geschlossene Vertrag kann innerhalb von 4 Wochen nach Kenntnisnahme fristlos schriftlich gekündigt wer-
den, wenn hinsichtlich der Änderungen kein Einverständnis besteht. Dies gilt nicht für Mitglieder eines Verbandes, 
der den Vertrag für seine Mitglieder geschlossen hat. 
 
§ 4 Kündigung von Verträgen 
Wird einer der u. g. Verträge gekündigt, besteht ab dem Zeitpunkt der Beendigung dieses Vertrages auch für Beige-
tretene kein Anspruch mehr auf die Abgabe von Hilfsmitteln nach diesem Vertrag.  
 
§ 5 Wirksamkeit des Beitritts 
Der Beitritt wird wirksam, sobald die AOK Baden-Württemberg diesen nach Prüfung schriftlich bestätigt. 

 

Vertragstitel  Vertrag 
vom 

AC/TK bzw. 
Vertragscode 

Vertrag über die Neulieferung, den Wiedereinsatz und die sicherheitstechnische 
Überprüfung von Kranken- und Pflegebetten gem. § 127 Abs. 2 SGB V 

       1101102 
 1501102 
 1901102 

                  

                  

Anzahl der aufgeführten Verträge:       
Ggf. weitere Verträge bitte auf einer weiteren Erklärung notieren.    

 
 
Ich/Wir erkläre/n, dass ich/wir den Leitfaden zum Vertragsbeitritt zur Kenntnis genommen habe/n. Ich/Wir bin/sind 
umfassend über die Inhalte der Verträge informiert. Ich/Wir erkläre/n, dass ich/wir den aufgeführten Verträgen der 
AOK Baden-Württemberg beitreten möchte/n.  
 
 
 
      _________________________________ 
Ort/Datum Stempel/ Unterschrift des Beitretenden 
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An die AOK - Die Gesundheitskasse:  
Zuständiges HilfsmittelLogistikCenter:  

Fax:  
Fax:  

 
Leistungserbringer (LE): Name, Adresse, IK-Nummer  
    Ansprechpartner, Telefon, Fax  
  
Lageranfrage - Wir benötigen für die Versorgung Ihrer/Ihres Versicherten  
 
 

Bitte hier die Verordnung einfügen 
 
 

 
Sofern bei einem Pflegehilfsmittel keine Verordnung vorliegt, stattdessen  
bitte angeben: 
 
Name, Vorname des Versicherten: _________________________  

Versicherten-Nr. alt ______________ neu ___________________ 

Geburtsdatum: ________________________________________  

Ansprechpartner: ______________________________________  

Lieferadresse: _________________________________________  
 
Bitte für jedes Hilfsmittel ein Formular verwenden - auch  
wenn mehrere Hilfsmittel auf einer Verordnung aufgeführt sind. 

 
 
 
Bezeichnung des Hilfsmittels: ________________________________ HMV-Nr. (7-St.): ________________ 

SB: ______  SH: ______  ST:______  RH: ______  Gewicht des Patienten: _______  Körpergröße  _______ 

dringend erforderliche Funktionsmerkmale: 
________________________________________________________________________________________ 

Anwendung: selbst aktiv Außenbereich Behandlung 

Alle zutreffenden Kriterien kennzeichnen Pflegeperson passiv Innenbereich Prophylaxe 

     Datum und Unterschrift LE:  

 
Wird von der AOK ausgefüllt: 
 Es besteht eine Leistungspflicht der                Eine Leistungspflicht der AOK besteht nicht  
 AOK - Die Gesundheitskasse    AOK Pflegekasse 
Genehmigungsnummer.: _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 Der Versicherte ist von der gesetzlichen Zuzahlung befreit 

  Datum und Unterschrift der AOK  
              

Wird vom HilfsmittelLogistikCenter ausgefüllt: 
 Im Bestand vorhanden: ID-Nr. _ 800 E _ _  _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Auslief. an LE erfolgt am _________ 
    Bezeichnung des Hilfsmittels/HMV-Nr.:  
 
________________________________________________________________________________________ 
 Nicht im Bestand vorhanden, Erfassung im Bestand, ID-Nr.:_ 800 E _ _  _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

 

  Datum und Unterschrift HLC 
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